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Sozialpraktikum – Soziales Lernen durch Handeln 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach den bisherigen positiven Erfahrungen unserer Schülerinnen und Schüler in 
verschiedenen Einrichtungen in Hage, Norden und Umgebung, möchten wir die 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen gerne vertiefen. Wir möchten Sie 
bitten unsere Schule bei der Durchführung des Projektes Soziales Lernen durch 
Handeln zu unterstützen, indem Sie unseren Schülerinnen und Schülern einen 
Einsatz in Ihrer Einrichtung ermöglichen. 
Für die KGS Hage ist die Förderung des sozialen Lernens ein Schwerpunkt der 
pädagogischen Arbeit. Lehrerkollegium, Eltern, Schüler und pädagogische Mit-
arbeiter/innen haben sich deshalb dazu entschlossen ein für alle Schülerinnen und 
Schüler verbindliches soziales Engagement einzufordern. Den Rahmen dazu soll das 
Projekt Soziales Lernen durch Handeln bilden. 
Dieses Projekt beinhaltet, dass jede Schülerin und jeder Schüler in der Schule oder in 
einer anderen Einrichtung eine Aufgabe übernimmt, die geeignet ist, sich durch 
eigenverantwortliche, helfende und uneigennützige Arbeit – also durch soziales 
Handeln – für andere Menschen einzubringen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen 
  

• sich selbst und ihre Fähigkeiten in der Lebenswirklichkeit kennen lernen;  
• durch den Umgang mit hilfsbedürftigen Personen ihren persönlichen 

Erfahrungshorizont erweitern; 
• in der Zusammenarbeit mit anderen berufliche Schlüsselqualifikationen 

(Teamfähigkeit) erwerben;  
• Anerkennung für gute Leistung erfahren und Kritik an den eigenen 

Unzulänglichkeiten akzeptieren lernen;  
• die Bedeutung sozialer Einrichtungen kennen lernen;  
• erfahren, dass uneigennütziges Engagement eine persönliche Bereicherung 

sein kann.  

An   
 
die Eltern des 9. Jahrgangs     
alle soziale Einrichtungen  
 

          
 
 
   Datum: _________ 
 



Privat:    Dieter Stroman – Fischerspfad 30 – 26506 Norden   

         04931/13500 
         04931/992474 

        04931/992665 
        04931/9329459  

E-Mail: de.stroman@t-online.de 
              dieter.stroman@sparhandy.com 

Internet: www.kgs-hage.de 
 

 

Das Projekt  Soziales Lernen durch Handeln findet vollständig außerhalb der 
Unterrichtszeiten statt. Jede Schülerin und jeder Schüler leistet dieses Sozialpraktikum 
im Laufe des 9. Schuljahres ab. Die Schülerinnen und Schüler sind im Durchschnitt 14 - 
16 Jahre alt. 
 
Die KGS Hage fordert den Nachweis von  30 Zeitstunden ehrenamtlicher, sozialer 
Tätigkeit im neunten Schuljahr von allen Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs.  
Sollte dieser Zeitrahmen mit den Anforderungen bestimmter Praktikumstellen nicht 
vereinbar sein, so kann jede Institution diese Mindestanforderung nach ihren 
individuellen Bedürfnissen erweitern. 
Da es sich bei diesem Projekt um eine schulische Veranstaltung handelt, besteht über 
die Schule für die gesamte Laufzeit ein Versicherungsschutz. Alle Schüler des 
Jahrgangs werden außerdem zu Beginn des 9. Schuljahres durch das 
Gesundheitsamt belehrt (Belehrung gemäß § 43 Abs 1 Nr. 1) Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) 
 
Die Schülerinnen und Schüler werden im Unterricht auf die Bedeutung ehrenamtlicher 
Tätigkeiten für die Betroffenen und die Gesellschaft vorbereitet. Während des 
Praktikums sind die Klassenlehrer/innen Ansprechpartner und Kontaktperson in der 
Schule. 
Es ist wünschenswert, dass in den Einrichtungen ein Ansprechpartner zur Verfügung 
steht, um eventuell auftretende Anfangsschwierigkeiten zu bewältigen und die Arbeit 
vor Ort zu begleiten. 
Von den Schülerinnen und Schülern wird erwartet, dass sie nach kurzer Zeit engagiert 
kleinere Aufgaben übernehmen. Diese könnten die Betreuung einer Jugendgruppe in 
einer Gemeinde oder in einem Sportverein sein, Unterstützung und Beschäftigung von 
Menschen in Heimen und Krankenhäusern, Haus- Garten- oder Einkaufshilfen für 
Senioren etc.. 
Wichtig ist, dass für die Schülerinnen und Schüler der Bezug zwischen der 
ehrenamtlichen Tätigkeit und den unterstützten Menschen deutlich erkennbar ist. Wir 
hoffen mit Ihrer Hilfe die Ziele des Projekts erreichen zu können und so als Schule 
langfristig dazu beitragen können, dass das freiwillige Engagement junger Menschen 
im sozialen Bereich gestärkt wird. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne 
zur Verfügung. 
Wir hoffen mit Ihrer Hilfe die Ziele des Projekts erreichen zu können, um so als Schule 
langfristig dazu beizutragen, dass das freiwillige Engagement junger Menschen im 
sozialen Bereich gestärkt wird.  
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
D.Stroman 
Fachbereichsleiter AWT 
 
 
 
 


